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Karlsruher e i t u 11 g.
Nr . 25. Sonntag , den 25 . Januar 1829 .

Beiern . — Großherzogthum Hessen . — Frankreich. — Großbritannien- — Oesireich. — Preuffen . — Spanien . — Türkei. —
Amerika . ( D . St . von Nordamerika. ) — Verschiedenes. — Dicnsinachricht . — Cours der Gr . Bad . Siaatspapiere .

B a i e r n .
Der Magistrat der Stadt Aichach will auf den fast

ganz verschwundenen Ruinen der Burg W it tc lsb a ch ,
des Stammschlosses der Regcmeu -Familie Baicrns , ein
großartiges Nazional -Dcnlmal errichten , und hat für
diesen Zweck , mit allerhöchster Erlaubniß , eine Sub¬
scription eröffnet . Die bis jezt subseribirte Summe be¬
trägt 33St fl .

Großherzogthum Hessen .
Darmstadt , den 21 . Jan . Der großherzogl . Geh .

Staatsrath v. Wrede » , Mitglied der ersten Kammer der
Landstände , ist gestern hier gestorben . Früher in kur-
kdlnischcn Diensten , trat er später in hessische , und war
werft in Kirchen - und Schulsachen beschäftigt .

Frankreich .
Die Aerzte haben für unumgänglich nothwendig

erachtet , dem H . Herzog von Luxembourg , welchem auf
der Jagd die Flinte in der Hand zersprungen war , den
Daumen der linken Hand abzunchmcn . Der königliche
Wundarzt H . Dupuytren hat diese Operation vorgenom¬
men . Der König ließ sich durch diesen von dem Zustande
des Hrn . Herzogs Rechenschaft ablcgcn ; derselbe ist so
beftredigend , als die Umstände eS nur immer erwarten
lassen.

— Fräulein Elfte , eine Waise dcS berühmten Artille¬
rie -Generals Elfte , ist zu Paris , in der Blüte des Al¬
ters , gestorben. Ihrer vcrwittwetcn Mutter bleibt nur
noch eine einzige noch jüngere Tochter , welche, gleich
ihrer nun verewigten Schwester , eine Zierde ihres Ge¬
schlechts ist .

— Zn Bayonne starb am 11 . Jan . Madame Prado ,
eine geborne Dubroca . Diese Dame wurde geboren den
st . August 172l ; sie hat folglich ihr Leben auf 107 Jahre ,
st Monate und ü Tage gebracht .

Toulon , den 14. Jan . Die Fregatte Galathea
und der Brigg le Curicux sind gestern Abend ans der
Rhede von Toulon , mit Truppen am Bord von Nava -
nn kommend , angelangi . Diese zwei Kriegsschiffe es -
kortirtcn Transportschiffe , die mit kranken Soldaten be¬
laden waren , und nach Marseille segelten , um dort
O.uarantcstne zu halten , und hernach ihre Kranken in daö
Krankenhaus abzugeben .

Man signalisirt das Linienschiff Scipio und die Fre¬
gatte Amphitritc , welche auch Truppen an Bord haben .

Die großen Kriegsschiffe sollen ihre O.uaranlame in

Toulon , und die kleinern , so wie auch die Transport¬
schiffe , die ihrige zu Marseille halten .

Man glaubt , daß die wirklich aus Morca zurückge
kehrten Truppen 5000 Mann betragen .

Toulon , den ist . Jan . Man versichert , das Li¬
nienschiff Breslau scy , mit der französischen Gesandtschaft
am Bord , zu Neapel angekommen .

— Der erste Konditor in Paris ist Tortoni . Erver -
kauft täglich ungefähr lyoo Baisers , 500 Pfund Bon¬
bons , 2 öoo Tortclettcn und , 400 Tassen Chokolade . In
seinem Lokale , das aus sechs großen Sälen besteht und
prachtvoll meublirt ist , findet man 78 französische , 32
englische , 20 italienische und 16 deutsche Blätter . Hier
ist der Sammelplaz der Pariser Elegants ; gegen 4 Uhr
Nachmittags ist eS hier täglich so voll , daß man kaum
ein Pläzchen findet , wo man bequem seine Tasse Ehcco -
lade trinken kann .

Großbritannien .
Die Times geben Nachricht von einer Erfindung ,um die Schiffe vor dem Sinken zu bewahren . Der Er «

findcr will zwischen den Dalken des Verdecks , den Rip¬
pen des Schiffes u . s. w . ' SicherhcitS -Tonuen « anbrin -
gen , von Kupfer , in Form eines Eylmders , und an
jedem Ende halbkugclförmig znlaufcnd . Das Ganzewird hermetisch verschlossen , und enthält eine Quantität
atmosphärischer Luft , genügend , einem ausserdcntlichen
Zuwachs der Schwere des Schiffes das Gleichgewicht zu
halten .

— Die englischen Blätter geben noch einige schauder¬
hafte Details über den Prozeß des William Burke zu
Edimburg , welcher überwiesen ist , im Laufe eines Jah¬
res mit seinen Gchülfen 35 bis 36 Leichname von ihm
Ermordeter den Aerztcn zur Anatomie verkauft zu ha¬
ben . In der Vorstadt Westport , wo er mit einer ge¬
wissen Helena Mac - Dougal wohnte , hat man eine be¬
deutende Sammlung Schuhe und Stiefel in einem Win¬
kel gefunden , die , nebst einigen Kleidungsstücken , wahr¬
scheinlich den Unglücklichen angchörtcn , welche diese Elen¬
den ihrer unnatürlichen Gewinnsucht opferten . Sir Wal¬
ter Scott hat dieses Zimmer besehen , und erklärt , daß
er noch nie in seinen Nomandichtungcn so cntsezliche
Gräuelthaten hätte erfinden können .

— Man liest im Globe and Traveller vom 17 . Jan . :"H . O ' Eonncll beharrt auf der Meinung , daß er in
der Kammer der Gemeinen sizcn und absiimu rn könne ,
ehnr irgend einer Straft sich ausz -'. sezc « .
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' Das Vergehen des H . O ' Connell würde darin beste -

Pen , in der Kammer Siz zu nehmen und ab¬
zustimmen , ohne den Test - und Suprematie -Eid ge¬
schworen zu haben ') .
^

' "Deswegen werden die in der Kammer erscheinenden
neuen Mitglieder , bevor irgend ein Geschäft begonnen
wird , aufgefordert , jene Eide zu schwören , und der Prä¬
sident fragt fürsorglich , um Jeden zu hindern in die ge -
sezliche Strafe zu fallen : ob unter den gegenwärtigen
Mitgliedern etwa noch Jemand sey , der den Test - und
Suprematie -Eid noch nickt geschworen habe ? Dießwird
der Sprecher der Kammer ( Präsident ) insonderheit
dicßmal in der ersten Sizung eines neuen Parlaments
thun .

"Uebrigens ist man hier allgemein der Meinung , daß
wenn H . O 'Connell dessen ungeachtet in der Kammer
Plaz nimmt , man dieß ruhig werde geschehen lassen , mit
Vorbehalt , hernach die Verfügungen der Gefeze auf ihn
anzuwcnden .

Gibraltar , den 1 . Jan . Ein sehr kalter Wind
hat der Epidemie schnell ein Ende gemacht . Seit dem
23 . Dez . ist auch nicht eine einzige Person am gelben Fie¬
ber erkrankt , und nur 3 schon Kranke sind gestorben .
Der Doktor Trousseau , der durch dieses grausame Uebel
ö Tage im Bette zurückgehalten wurde , ist jezt wieder
gesund . Nunmehr ist man damit beschäftigt , die Häu¬
ser vom Ansteckungs -Stoffe zu reinigen . Die englische
Negierung gebraucht für diesen Zweck die Kisten mit Salz¬
säuren von Soda und Kalk des Hrn . Labarraque , die
Se . Exz . H . von Martignae zur Verfügung der franzö¬
sischen Aerzte gestellt hatte .

O e st r e i ch .
Wien , den tö . Jan . Die Nachricht , daß der k. k-

kegationsrath Friedrich von Schlegel zu Dresden an ei¬
nem Blutfchlage gestorben sey , hat alle Freunde des
Verblichenen sehr ergriffen , und denk . k . Hofrath Adam
» on Müller so erschüttert , daß er gestern an einem Ner¬
venschlage starb . Die gelehrte Welt , so wie der Staat ,leiden einen großen Verlust an diesen beiden ausgezeich¬
neten Männern .

Wien , den ist . Jan . Metalliques 96 ^ ; Dank -
ktien 1093 '/ . .

— Bei der k. k. Armee sind mehrere Beförderungen
und Versczungen vorgenommen worden . Se . D . der
Feldmarschall -Lieutenant Prinz von Sachsen -Krburg -Go -
tha hat das g . Husaren -Negiment vak . Kienmayer , und
der F . M . L > von Vlasits dagegen das dadurch erledigte
Uhlanen -Reg . erhalten . H . Freihr . K . Cerrini de Monte
Varchi , Oberst und Kommandeur des Sappeurkorps , ist
zum Gouverneur der jungen Erzherzoge Söhne Sr . k. H .
deS Erzherzogs Karl ernannt worden , und das Kom -

i ) Durch den Test - Eid beschwört man : zur anglikanisch -
protestantischen Religion sich zu bekennen ; durch den
Suprematie - Eid : daß man die Obergewalt des Kö¬
nigs auch in Kirchcnsachm anerkenne »

manbo des genannten Korps hat der H . Major von
Stregen übernommen .

— Die Brünner Zeitung vom 6 . Jan . meldet : Heute
wurde die sterbliche Hülle des durch Wort nnd Schrift
gleich ausgezeichneten Weltpriesters , Joseph Dobrowsky ,
Mitgliedes der kön . böhmischen Gesellschaft der Wissen¬
schaften und vieler Anderer , zur Erde bestattet . Gebo¬
ren 1753 , begann er vor 50 Jahren seine literarische
Laufbahn ; die Menge und Tiefe seiner Geistesprodukte
in verschiedenen Zweigen des menschlichen Wissens , vor¬
züglich aber in der slavischen Geschickte und Philologie ,
machten den Verewigten im In - und Auslande berühmt .

P r e u s s e n .
Berlin , den 21 . Jan . Se . Durchs , der königl .

würtembergische General - Major , ausserordentliche Ge¬
sandte und bevollmächtigte Minister am kais. russ. Hofe ,
Fürst Heinrich zu Hohenlohe -Kilchberg , ist von Stuttgart
dahier angekommen .

— Von den hölzernen Steinkasten , welche den Ein¬
gang in den Danziger Hafen zu Neufahrwasser bilden ,
sind bis jezt überhaupt iooo laufende Fuß in eine Moole
von bearbeitetem Marmor ausgeführt worden , welche al¬
len Angriffen der See Troz bietet . Der Bau gehört zu
den großartigeren Werken der Seebaue . Er verspricht
eine Dauer für mehrere Jahrhunderte , findet auch bei
den vom Auslande herkommenden Seefahrern die vollste
Anerkennung , und gilt für eine der schönsten und gelun¬
gensten Arbeiten neuerer Zeit .

Spanien .
Die Tuchfabrikanten zu Alcoy ( im Königreiche Va¬

lencia ) haben den König um Errichtung einer großen
Gewerbschule in jenem Orte ersucht , die aus vier Klassen
bestehen und nur in solchen Gegenständen Unterricht er-
theilen svll , die sich auf die Ausbildung jenes Industrie¬
zweiges beziehen. Der König hat dieses Gesuch nicht
allein in den gnädigsten Ausdrücken bewilligt , sondern
auch die neue Anstalt seines fortwährenden SchuzeS ver¬
sichert. — Alcoy zählt >8,ooo Einwohner , unter diesen
229 Fabrikherren , welche 16,000 Stück Tuch aller Art
verfertigen , und über 40,000 Personen in der Stadt und
deren Umgegenden beschäftigen.

Türkei .
Der Nürnberger Friedens - und Kriegskourier schreibt

von der türkischen Gränze unter 'm 2 . Januar :"In Gallacz ist man mit dem Bau der Pontons zu ei,
nerSchiffbrücke beschäftigt , aufwelcher zu Anfang Aprils
bei Hirsowa der Uebergang einer russischen Armee über
die Donau statt finden wird . Der Pascha von Silistria
hat sich , wie man versichert , nach Rustschuk begeben,
um die dortigen Festungswerke zu untersuchen , und fi «
in vollkommenen Stand sczen zu lassen. In Ducharest
sind einige polnische Offiziere von Rang angekommen ;
über den Zweck ihrer Reise ist noch nichts bekannt , in¬
dessen erhält sich daS Gerücht , daß der Großfürst Kon¬
stantin mit einer polnischen Armee nach der Wallachei
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kommen werde . Baron Sekallario hat , einem abgeschlos¬
senen Liefe»ungsvcrtiage zufolge , in kurzer Zeit 52,000
Lscherwert Früchte für die russische Armee geliefert , ein
Beweis , daß die Wallach « noch nicht so sehr von Lebens¬
mitteln entblüst ist , wie man behaupten wollte . Auch
die ansteckenden Krankheiten scheinen sich in Folge der
ringet,etcnen Kälte vermindert zu haben , wenigstens Hort
man in neuerer Zeit von weniger Todesfällen . «

Die Mg . Zeitung bringt folgende Nachrichten :
«Von der serbischen Granze , den 6 . Januar .

In den türkischen Dvnaufestungen sind beträchtliche Trup -
penverstärkungen eingetrvffen . Aus einem vor mir lie¬
genden Verzeichnisse der Rationen , für welche die Ver -
pflegsämier in jeder dieser Festungen zu sorgen haben ,
lassen sich einigermaßen die dahin gelangten Verstärkun¬
gen entnehmen. Nach diesem Verzeichnisse bestand die
Garnison von Widdin früher aus 15000 Mann Infan¬
terie , 4000 Reitern und 1200 Artilleristen . Seit dem t .
Dez . werden an 20,000 Mann Infanterie , 6000 Mann
Kavallerie und 1200 Artilleristen Rationen vertheilt . Ni -
copoli , eigentlich eine offene Stadt mit einem festen
Schlosse , zählte bis zum 20. Nov . 6ooo Mann Infante¬
rie , 4000 Mann Kavallerie mit 400 Artilleristen ; bis
Mn 1 . Dez . mußten daselbst für öooo Mann Infanterie ,
io, »oo Mann Kavallerie und 4000Artilleristen Lebensmit¬
tel und Fourrage in Bereitschaft gehalten werden . Diese
Truppen sollten auS dem Lager von Schumla dahin kom¬
men , weil die Verpflegung bei der Hauptarmec täglich
beschwerlicher , und es daher nothwendig ward , sie wei¬
ter auseinander zu legen . Semendria hatte bis zum 15 .
Nov . 4000 Mann Infanterie und 6000 Mann Kavalle¬
rie , seit dem 1 . Dez . 6000 Mann Infanterie und 6000
Mann Kavallerie . In Rustschuk ward die Verpflegungbis zum 8 . Nov . auf 16,000 Mann Infanterie , 4000
Mann Kavallerie und 200 Kanoniere berechnet , mit
dem ö . Dez . wurde sie auf 22,000 Mann Infanterie ,booo Mann Kavallerie und 2500 Artilleristen erhöht .
Auch diese lcztcn Verstärkungen sollen von derArmee am
Balkan gekommen ftpn . Der Stand der Besitzung von
Silistria ist im Verzeichnisse nicht aufgeführt , weil die
Verpflegung dieses Plazes aus dem Innern des Landes
besorgt wird , welches bei den vorgenannten Festungennicht der Fall ist , denen die Lebensmittel auf der Donau
zugcführt werden . Die Truppen sollen in ziemlich gu¬tem Staude styn , soweit sich dieses von türkischen Trup¬
pen sagen läßt , und mit Begierde den Befehl erwarten ,über die Donau zu gehen , um ihre Raublust zu befrie¬
digen . Doch sind von russischer Seite solche Anstalten
>n den Fürstcnthümern getroffen , daß sie jede Besorgniß»or großer « Einfällen in diese Provinzen beseitigen .«

Amerika .
(De reinigte Staaten von Nordamerika .)

Andrew Jackson '
.Mvrtsezung . S . Karlsr . Itg . Nr . 2t .)Vorn Ausbruche deS Krieges mit England finden n>i»

ihn als General -Major der Vereinigten Staaten aufnein Militarposten in Neu -Orleans . Noch ehe die Eng *
länder m Louisiana gelandet , züchtigte er die Sem »«
nola -Jndianer , die , von den Spaniern und Britten aus -
gehezt , sich Feindseligkeiten gegen die Vereinigten Staa¬
ten erlaubt hatten , nahm Peusakola , die Hauptstadt deS
westlichen Florida 's , mit Sturm weg , verjagte die Eng «
länder und die spanischen Behörden , und kehrte Mit Bli -
zesschnelle nach Neu -Orleans zurück. Der Landkrieg g»«
gen England war bisher auf eine äußerst unrühmliche
Weise geführt , Washington verbrannt , und ganze am »«
rikanische Heere theiis geschlagen , theilö gefangen wor¬
den. Die amerikanischen Toryes hatten sich offenbar
gen die Regierung erklärt , und die Union stand in Ge¬
fahr , sich gewaltsam aufzulösen . Jackson ließ das Mar »
tialgesez verlesen . Einer der angesehensten Fremden wei¬
gerte sich , an der Vertheidigung Antheil zu nehmen , un -
schüzie Mangel an Eigcnthum vor . " Sie haben doch
Cotton ?« Ja mein Herr ! "Wie viele Ballen ?« Beiläufig3000 . "Wohl , wenn Sie uns nicht helfen wollen die
Feinde zu tödtcn , so können Sie uns wenigstens schüzen
helfen . « Und sofort nahm er 1000 Baumwollenballen
statt Schanzkdrben zu seinen Batterien . Der schüchterne
Creole ließ sich dieß ein wenig unrepublikanische Betra¬
gen gefallen .

Mit den eigentlichen Amerikanern kam er jedoch übel
weg , und gerade diese waren seinen Masregeln am mei«
stcn zuwider . Jackson ließ einen der Widerspenstigenohne geftzlichen Warrant in Verhaft nehmen . Nach dem
Frieden wurde er darüber zur Verantwortung gezogen,und zu einer Geldstrafe von 2000 Dollars verurtheilt .Die Bewohner von Neu -Orleans trugen sich zu Bezahlung
derselben an : "Nein , sagte er , ich habe gesündiget , und
muß dafür die Strafe leiden. «

Eine Kompagnie Milizen hatte ihre Dienstzeit ausge¬halten , und wollte einen oder zwei Tage vor einem be¬
vorstehenden Angriffe der Engländer nach Hause . Jack¬
son wurde dieses gemeldet . Er läßt sie ausrücken :" Freunde ! redet erste an , ihr wollt uns doch jezt nicht
verlassen ?« . . Ja , General ! unsre Dienstzeit ist vor¬
über . — Wohl ! und somit trat er einige Schritte zurück.Und nun : "Gebt Acht ! Geschultert ! Marsch !« . . Ein «
Kompagnie mit aufgepflanztem Bajonnet und scharfge«
ladenem Gewehre im Rücken der Heimathslustigcn aus¬
gestellt , ließ sie nicht lange über die Straße , die sie ein*
zuschlagen hätten , in Zweifel . Sie zogen ganz ruhig in
die bestimmte Verschanzung .«

Die Resultate des Kampfes vom 8 . Jan . 1615 sind
bekannt . Ein glänzender Sieg , von 5000 amerikanischen
Milizen gegen 16,000 Engländer erfochten , befreite Loui¬
siana von diesen , und rettete dieEhre der amerikanischen
Waffen noch

'
zulezt , in diesem sonst so unglücklich ge ,

führten Kriege .
( Schluß folgt.)
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Verschiedenes .

Se . M . der König von Preussen haben der evangeli¬
schen Kirche zu Luzern ein neues Geschenk gemacht . Der
Pastor dieser Kirche H . Rickly hat Sr . Maj . ein Exem¬
plar seiner Predigten , die zum Besten der Kirche gedruckt
worden waren , übersendet , und dafür 20 Friedrichsd 'or
erhalten .

Der berühmte Reisende Alexander von Humboldt rü¬
stet sich in Berlin zu seiner Reise nach dem Kaukasus .
Se . M . der Kaiser Nikolaus haben ihn aufgefordert , auf
Kosten der ruff . Krone die uralischen Gebirge zu bereisen, und
seine Ansichten über den dortigen Bergbau und besten
mögliche Vervollkommnung dem Kabinct cinzurcichen .
Humboldt wird zugleich den Kaukasus untersuchen . Ei¬
ne Anzahl junger Geschichtsforscher , Geographen und
Naturhistoriker wird ihn begleiten .

D i e n st n a ch r r ch t .
Durch die Übertragung der Kaplanei in Pfohren an

den Pfarrer Seemann ist die Pfarrei Thanheim ( AmtS
Hüfingen ) erledigt worden . Die Kompetenten um diese
beiläufig 600 st. ertragende Pfründe haben sich bei der
fürstl . Fürstenbergischen Standesherrschaft alsPatronnach
Vorschrift zu melden .

Fra :r k fu r t am Main , den 25 . Jan .
EourS der Großh . Bad . Staatspapiere .

Lo fl. Lott . Loose bei S . Haber ->en . und GoÄ u.
Sohne 1Ü28 . 75/ü

Auszug aus den Karlsruher WitterungS -
B e 0 ba ch t u nge n.

24 . Jan . Barometer Therm . Hygr . Wind
M . 77 » 27 Z . 4,4 L . — 10,0 G . 64 G . NO .
M . 3 27 Z. 6,5 L . — 6,0 G . 65 G . NO .
N . 97 . 27 g . 7,7 L . — 5,7 G . 65 G . NO .

Trübe .

Pchchromctnsche Differenzen : Z .o Gr . 5 . 8 Gr . 5 .0 Gr .

Karlsruhe . sLotterie -Anzeige .f Zur
Ziehung der Amtmann

G 0 l ! i s ch c n G ü L e r l 0 t t e r i e ,
lvciche am den 10 . März d. I . unwiderruflich
schgefezt ist , sind Loose ä 3 fl . Md Plane gra¬

tis zu haben ; wer 10 Loose nimmt , erhält
das llte frei bei

C . B . Gehres ,
lauge Straße Nr . 147.

Karlsruhe . sCa s i n 0 - An zc i ge . z Nächsten Mitt¬
woch , den 28. Jan - , Abends 8 Uhr , ist der sechste Casino - Ball
im Gasthaus zum Badischen Hof .

Der Vorstand .

Karlsruhe . sB a l l - A n zeg c.s! Unterzeichnete findet
sich veranlaßt , ihren geehrten Gönnern und Freunden anzuzci-
gen , daß bis den Za. d . der dritte und lezre Bürgerball für die¬
ses Jahr statt findet ; wozu sic die hieran Theil nehmenden Fa¬
milien in ihrem Gasthause und durch die Liste sich gefälligst zu
unterzeichnen bittet .

Karlsruhe , den 24 . Jan . 1629.
Deilet seheck , Wittwe ,

zum rothcn Haus.
Karlsruhe . fAnzeige . z Durch Ankauf einer großen

Parthie seiner wasserdichter seidener Kastor - Hüte bin ich im Stan¬
de , solche zu dem herabgesezte» Preise von 5 ff . , 3 kr. , und auf
wasserdichten Filz zu 4 fl . pr . Stück zu verkaufen . Auch bin
ich nun im Besitze einer schönen Auswahl , von mir selbst ver¬
fertigter , ertra feiner seidener Kastor - Hüte a » fwassc>dichlcm Filz ,
welche an Schönheit und Leichtigkeit Alles , was man bis jczt
von diesem Fabrikate bcsizt , übertreffc» , und solche um billigste
Preise verkauft ; bitte um geneigten Zuspruch .

Karl Nagel , Hutmachcr ,
in der langen Straße , Nr . 127 , nächst

der Garnisonslirchc .
Karlsruhe . ILogrs .z Im goldenen Trauben ist de *

zweite Stock , nebst allen Bequemlichkeiten , auf den 2Z . April
zu vermiesten .

Karlsruhe . sStUApciiholz - Vcrstcigerung . I
Künftigen Donnerstag , den 29 . d . M . , Morgens 8 Uhr , wer¬
den im Tanbensohlschlag , Friedrichsthaler Foisies ,

73 Klafter eichen Stumpenholz
öffentlich an den Meistbietende » versteigert werden ; wozu man die
Stcigcrungsliebhaber mit dem Bemerken ciuladct , daß sie sich zu
obgcdachker Zeit bei der Zoüertsau -Hütte , auf der Friediichssta -
lcr Allee , zur Versteigerung einsindcn tonnen .

Karlsruhe , den 20 . Januar - 829 .
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .
Karlsru - he. sH a n s - V e r st e i g e r u n,g .g Montag , den

2 . Fcbr . , Nachmittags 3 Uhr , wird das in der Erbprinzen -
straße gelegene zwcistöckigtc Wohnhaus des verstorbenen Archivar
Hauer ohne Ratifikationsvorbehalt aus diesseitiger Kanzlei öf¬
fentlich versteigert und dem Meistbietenden definitiv zugeschlagcrr
werden.

Karlsruhe , den 2Z . Jan . 162g.
Großhcrzoglichcs Siadtamtsrevisörat .

K e r l e r.
E tte nhei m. sW cin - V erste igeru ng . sl Von Unter¬

zeichneter Bcdienstung werden Mittwoch , den 4 . Febr . d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

3as Ohm Wein ,
16280 Gewächs, öffentlich versteigert.

Lttcnheim , den 22 . Jan . 1629 .
Großherzogltche Domainenverwaltung ,

F l c i n c r.

Verl ;er und Drucker ; p . Macklot -


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

